
  
 

Am Samstag, 21. Mai verspricht Die Lange Nacht der Wissenschaften wieder Einblicke in die Welt der Wissenschaft. Das Städtedreieck Nürnberg-Fürth-
Erlangen lädt Wissenshungrige von 18 bis 24 Uhr zur nächtlichen Forschungsreise ein. Neben den sechs ansässigen Hochschulen stellen in dieser Nacht 
auch eine Vielzahl forschender Unternehmen, städtischer Einrichtungen und privater Vereine die breitgefächerte Expertise der Wissenschaftsregion zur 
Schau. https://nacht-der-wissenschaften.de/2022/programm  

 

Programm des Fachbereichs Rechtswissenschaften 

Standort JURIDICUM, Schillerstraße 1, 91054 Erlangen  

 

Zeit 
 
19:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
19:00 Uhr 
 
 
 
 

Thema 
 
Vortrag: Wer stoppt die Raser - Raserei ohne strafrechtliche Folgen? 
Raserei und verbotene Kraftfahrzeugrennen sind in den Medien ein Dauerbrenner! Aber auch eine Dauergefahr? 
Der Vortrag widmet sich den tatsächlichen Fallzahlen, der derzeitigen gesetzlichen Regelung und der rechtlichen Bewertung 
derartiger Fälle. Insbesondere werden in diesem Zusammenhang anhand von aktuellen Beispielen die relevanten Normen 
angewendet und erläutert. Ausführlichere Informationen zum Vortrag finden Sie im Onlineprogramm. 
Moritz Gärber/Roshen Bhatti 
 
Vortrag: „Wege zu(m) Glück“ 
Anhand von Spuren, die der Jurist Christian Friedrich von Glück (1755 – 1831) im Bild der Stadt hinterlassen hat, soll das 
nachhaltige Wirken eines Gelehrten an unserer Universität in einer extremen Umbruchszeit beleuchtet und dabei ein Pano-
rama der seinerzeitigen Juristenausbildung entwickelt werden. Ausführlichere Informationen zum Vortrag finden Sie im On-
lineprogramm. 
Prof. Dr. Hans-Dieter Spengler - Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Römisches Recht und Antike Rechtsgeschichte 
 

Raum 
 
JDC 2.281 – 2. Stock 
 
 
 
 
 
 
 
JDC 0.283 – EG 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://nacht-der-wissenschaften.de/2022/programm


  
 
19:00 Uhr 

 
Vortrag: Juristische Entscheidungen durch Künstliche Intelligenz? Möglichkeit von Legal-Tech heute und morgen  
"Künstliche Intelligenz prüft Verträge und trifft juristische Entscheidungen." Ist demnächst vielleicht sogar ein Richterautomat 
möglich? Welche Legal-Tech Anwendungen gibt es heute schon? Wie kann natürliche Sprache maschinell verarbeitet wer-
den? Wieviel Logik steckt in juristischen Entscheidungen? Welche Forschung zu Legal-Tech gibt es hier? Recht und dessen 
Digitalisierung betrifft uns alle! Ausführlichere Informationen zum Vortrag finden Sie im Onlineprogramm. 
Prof. Dr. Axel Adrian - Honorarprofessor am Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht und Rechtsphilosophie 
 
 

 
JDC 1.282 - 1. Stock 

20:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
20:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
20:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 

Vortrag: Streit nicht nur am Gartenzaun - Sinn und Unsinn pauschaler Vorgaben zum Grenzabstand 
Oftmals nicht bekannt ist, dass mit Pflanzen ein bestimmter Abstand zum Nachbargrundstück eingehalten werden muss. 
Groß fällt der Verdruss aus, wird diese Einhaltung eingefordert. Umso mehr ist dann relevant, dass die entsprechenden 
Vorschriften seit über 100 Jahren nahezu unverändert geblieben sind, wohingegen Sach- und Interessenlage sich erheblich 
geändert haben. Ausführlichere Informationen zum Vortrag finden Sie im Onlineprogramm. 
David Lang  
 
Vortrag: Der korrupte Professor 
Die staatlichen Universitäten gehören zur öffentlichen Verwaltung. Hochschullehrer unterliegen deshalb einerseits regelmä-
ßig als Beamte dem Korruptionsstrafrecht des Strafgesetzbuches. Andererseits ist die Arbeit der Professoren in vielerlei 
Hinsicht anders gestaltet als diejenige in der "klassischen" Verwaltung (etwa bei einem Bauamt). Wie kann hier eine Rechts-
anwendung  "mit Augenmaß" aussehen? Ausführlichere Informationen zum Vortrag finden Sie im Onlineprogramm. 
Prof. Dr. Hans Kudlich - Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht und Rechtsphilosophie 
 
Vortrag: „Notwendiges Alltagswissen zum Urheberrecht“ 
Darf ich einen Zeitungsartikel kopieren und an Freunde weiterleiten? Muss ich bei der „GEMA“ anfragen, wenn ich auf meiner 
Geburtstagsparty Musik abspiele? Darf ich Videos „streamen“? Wie schaut es mit der Nutzung von Bildern aus? 
Die Veranstaltung bietet eine Einführung in „Alltagswissen“ zum Urheberrecht und beantwortet häufige Fragen rund um die 
Nutzung von Musik, Bildern und Texten im Netz. Ausführlichere Informationen zum Vortrag finden Sie im Onlineprogramm. 
Prof. Dr. Franz Hofmann - Lehrstuhl Bürgerliches Recht, Recht des Geistigen Eigentums und Technikrecht 
 
 

JDC 2.281 - 2. Stock 
 
 
 
 
 
 
 
JDC 1.281 – 1. Stock 
 
 
 
 
 
JDC 1.282 – 1. Stock 

 
 

 
 

 
 



  
 
21:00 Uhr 

 
Vortrag: „Negativzinsen, Verwahrentgelte und anderen Zumutungen für Verbraucher im Bankgeschäft“ 
Der Vortrag erörtert aktuelle Rechtsfragen des Bankgeschäfts mit Verbrauchern, insbesondere die Frage der Zulässigkeit 
der Vereinbarung bzw. Einführung von "Negativzinsen" und Verwahrentgelten im Girogeschäft sowie Probleme der einseiti-
gen Änderung von AGB. Ausführlichere Informationen zum Vortrag finden Sie im Onlineprogramm. 
Prof. Dr. Robert Freitag - Lehrstuhl für Deutsches, Europäisches und Internationales Privat- und Wirtschaftsrecht  
 

 
JDC 2.281 – 2. Stock 

21:00 Uhr 
 

Vortrag: Unternehmen vor Gericht? Im Namen der Menschenrechte! 
Dieses interaktive Theaterstück setzt sich mit Problemen auseinander, die häufig im Kern von Menschenrechts-verletzungen 
stecken, an denen Unternehmen beteiligt sind. In einer Gerichtsverhandlung wird ein beispielhafter Fall erörtert - werden Sie 
Teil der Jury und entscheiden Sie, ob und wie ein Unternehmen, das mutmaßlich gegen Menschenrechte verstoßen hat, zur 
Rechenschaft gezogen werden sollte. Ausführlichere Informationen zum Vortrag finden Sie im Onlineprogramm. 
Mirka Fries 

JDC 1.281 – 1. Stock 
 

 
21:00 Uhr 
 
 
 
 
 

 
Vortrag: Reform des Bayerischen Hochschulrechts - zwischen Selbstverwaltung und Selbstvermarktung 
Derzeit wird in Bayern über die Novellierung des Hochschulrechts diskutiert, nachdem die letzte große Änderung bereits 16 
Jahre zurückliegt. Dabei soll einmal die Autonomie der Hochschulen durch einen weitgehenden Verzicht auf binnenorgani-
satorische Vorgaben gestärkt werden, andererseits der Gedanke des Wissens- und Technologietransfers massiv forciert 
werden. Droht hier den Wissenschaften Gefahr? Ausführlichere Informationen zum Vortrag finden Sie im Onlineprogramm. 
Prof. Dr. Max-Emanuel Geis - Lehrstuhl für Deutsches und Bayerisches Staats- und Verwaltungsrecht 

 
JDC 0.283 - EG 

 
21:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vortrag: Künstliche Intelligenz und Kartellrecht 
Der Einsatz künstlicher Intelligenz stellt das Kartellrecht derzeit vor neue Herausforderungen. Der Vortrag geht der Frage 
nach, ob künstliche Intelligenzen autonom kollusive Strategien entwickeln und so ohne menschlichen Einfluss Preisabspra-
chen miteinander treffen können, und beleuchtet die kartellrechtlichen Grenzen des Einsatzes künstlich intelligenter Han-
delsagenten. Ausführlichere Informationen zum Vortrag finden Sie im Onlineprogramm. 
Prof. Dr. Jochen Hoffmann - Lehrstuhl für Wirtschaftsprivatrecht  
Prof. Dr.-Ing. habil. Andreas Maier – Lehrstuhl für Informatik 5 
 
 
 
 
 

 
JDC 1.282 – 1. Stock 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  
 
22:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
22:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
23:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
23:00 Uhr 

 
Vortrag: „‘Breaking the law‘ oder ‚fight for your right‘? Rechtsimaginationen in der populären Musik“ 
Während "Recht und Literatur" ein etablierter Forschungsbereich ist, rückt in jüngerer Zeit auch "Pop und Recht" in den Blick. 
Der Vortrag führt in diesen Zweig rechtsästhetischer Forschung ein. Es soll gezeigt werden, wie Werke aus Pop, Rock und 
Hip-Hop bestimmte Bilder des Rechts verwenden, welche musikalischen Mittel dabei zum Einsatz kommen und was sich 
daraus für das Recht lernen lässt. Ausführlichere Informationen zum Vortrag finden Sie im Onlineprogramm. 
Prof. Dr. Andreas Funke - Lehrstuhl für Öffentliches Recht und Rechtsphilosophie 
 
 
Vortrag: Die Triage in Coronazeiten – darf der Arzt wählen wer lebt oder stirbt? 
In jeder der Coronawellen, die Deutschland durchlaufen hat, wurde die Frage diskutiert, ob Ärzten im Falle einer Überlastung 
der Intensivstationen das Recht zur Auswahl (Triage) und damit die Entscheidung über Leben und Tod zugesprochen werden 
darf. Der Vortrag beleuchtet die denkbaren Szenarien sowie die hierzu vertretenen Rechtsauffassungen und gibt Gelegenheit 
zu vertiefter Diskussion. Ausführlichere Informationen zum Vortrag finden Sie im Onlineprogramm. 
Prof. Dr. Christian Jäger – Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht, Wirtschafts- und Medizinstrafrecht 
 
 
Vortrag: Schmeckt nicht gibt's nicht - der Kannibale von Rotenburg vor den Strafgerichten 
Der Fall des "Kannibalen von Rotenburg" hat vor knapp 20 Jahren für großes Aufsehen gesorgt - und ist dann Gegenstand 
einer ganzen Reihe von Gerichtsentscheidungen geworden. An den dabei aufgeworfenen Rechtsfragen lässt sich sehr gut 
das Arbeiten von (Straf-) Juristen demonstrieren (Wie werden Fragen gestellt? Wie wird argumentiert? Welche Wertungen 

müssen berücksichtigt werden? etc.). Ausführlichere Informationen zum Vortrag finden Sie im Onlineprogramm. 
Prof. Dr. Hans Kudlich - Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht und Rechtsphilosophie 
 
Vortrag: Das Auskunftsrecht nach Art. 15 DS-GVO – Eine neue Waffe im Kündigungsschutzprozess? 
Da viele Rechtsfragen zum Auskunftsrecht nach Art. 15 DS-GVO noch ungeklärt sind, wird dieses von Arbeitnehmerseite 
nicht selten aus taktischen Gründen geltend gemacht. Der Vortrag beleuchtet den taktischen Einsatz des Art. 15 DS-GVO 
im Kündigungsschutzprozess und fragt, wie sich der Arbeitgeber dagegen verteidigen kann. Ausführlichere Informationen 
zum Vortrag finden Sie im Onlineprogramm. 
Prof. Dr. Georg Caspers - Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und Arbeitsrecht 
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Programm des Fachbereichs Rechtswissenschaften 
Standort Historischer Schwurgerichtssaal Nürnberg, Bärenschanzstr. 72 

 
Geschworenengericht trifft Schöffengericht  
Als Vertreter der Juristischen Fachsäule der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät bietet  
Professor Dr. Christoph Safferling - Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht, Internationales Strafrecht und Völkerrecht  
gemeinsam mit dem OLG Nürnberg eine Veranstaltung zu dem Thema "Geschworenengericht trifft Schöffengericht" an. 
Diese findet im Historischen Schwurgerichtssaal in Nürnberg, Eingang Bärenschanzstr. 72, statt. Nähere Informationen 
zu dieser Veranstaltung finden Sie im Programmheft auf Seite 134. Ausführlichere Hinweise zum Vortrag finden Sie auch 
im Onlineprogramm. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  
 

 

 

 



  
 


